
Herz, das sich
frgugn kann.,.
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lohnt. Jo oder nein, dos höngt ob von
dem, wos dorunter steckt. Tougt dos Ding
dorunter nicht mehr viel, donÄ konn ihm
ouch die neue Politur nicht helfen.

Dos ist so eine Soche mit dem on
sich. Ein ieder ist so etwos. Wir tun gut
dqron, wöhl dorouf zu ochten, dqß wir
nicht 

'nur mit der Aufmochung, sondern
mehr noch mit uns selbst in Ordnung blei-
ben. Menschen und Dinge müssen ouf den
Prüfsfond. Der eine muß mit seiner onge-
schlogenen Gesundheit zum Ar4!, der
ondeie mit seiner zerbrochenen Brille zum

verschlingen.
Ein Mensch in Ordnung, dos ist ein
Mensch mit einem Herzen, dos sich freuen
konn. Joseph Hoydn, 1732 - 1809, wor ein
Monn von solchem Schloge. Er bekennt
einmol, ,,Wie ich's hobe,-so gebe ich's.
Wenn ich ober on Gott denke, so ist mein
Herz so voll der Freude, doß mir die
Noten wie von der Spule loufen, und do
mir Gott ein fröhlichei Herz gegeben hot,
so wird er's mir schon verzeihen, wenn
ich ihm fröhlich diene." sein fröhlicher
Dienst: zohlreiche Musikschöpfungen,
Messen, Opern, Konzerte, Lieder, Chöre,
Kommermusik, Orotorien. Die Noten von
der Spule seines fröhlichen Herzens er-
freuen heute die Menschen in oller Welt.
Die Kirmes will uns Freude schenken.
Wör's onders, müßten wie sie uns vom
Leibe holten. Lossen wir uns von Hoydn
den Schlüssel zum Geheimnis frohen Sin-
nes reichenr ,,Wenn ich on Gott denke,
so isl mein Herz so voll der Freude -.."
Versuchen wir's, mif ihm und mit Horch-
heims Potron St. Moximin, on Gott zv
denken, wenn wir Kirmes feiern' Freude
kommt'dobei herous. Und dos wünschen
wir unseren lieben Horchheimern und
ollen unseren verehrten Kirmesgösten.

Der Kirmes
zum
Gruß

Kirmes mit Tradition

!f,f enndiesesVorwort erscheint, sind die
" Vorbereitungen für die Kirmes obge-
schlossen. Jedes Johr gehen die Uberle-
gungen von neuem los. Uber viele Johr-
zehnte hin hot sich diese Trodition des
Kirmesfeierns hier in Horchheim erholten.
Wos bedeutet heute eigentlich noch eine
Trodition? Sogt dos Wort Trodition uns
eigentlich noch etwos in unserer schnell-
lebigen Zeit? Doß für olle Horchheimer
die Trodition ihres Ortes ein Herzenson-
liegen ist, dos beweisen die finqnziellen
Unterstützungen von Geschöftsleuten und
ollen Bürgern in unserem Ort. 1964, im
Jubilöumslohr, schrieb der Oberbürger-
meister der Stqdt Koblenz, Herr Mocke,
in unserer Jubilöumsschrift folgendes :

,,lch möchte ollen Gliedern der Pforrei
St. Moximin, Horchheim, von Herzen wün-
schen, doß sie sich der bedeutsomen Ge-
schichte ihrer Pforrei und ihrer Kirche
erinnern und doron denken, doß sie der
Zukunft eine reiche Trodition zu bewoh-
ren hoben."
Es lebe olso die Horchheimer Kirmes und
es lebe die reiche Trodition, die uns un-
sere Vorfohren hinterlossen hoben. Wir
wollen sie pflegen und den nochkommen-
den Generotionen ols Aufgobe vor Augen
führen. Freilich hoben sich die Formen
dieser Trodition im Lqufe der Zeit wohl
geöndert. Festkommers, Festzug und Kir-
meszeitung hoben ein onderes Gesicht
bekommen. Aber dos ist ouch gut so,
denn eine Trodition schließt io ein Mit-
gehen mit der heutigen Zeit und ein Ge-
stolten noch modernen Formen nicht ous.
Meine Bitte on olle Göste und on olle
Horchheimet zur Kirmes 
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soll lquten:

Obwohl dos Fernsehen ouch eine Trodi-
tion hot und zur Bequemlichkeit verlei-
tet, demgegenüber die Trodition der
Horchheimer Kirmes ober bereits einige
Johrhunderte besteht, scholten Sie für die
Kirmestoge lhren Fernsehopporot ous und
feiern Sie die troditionsreiche Horchhei-
mer Kirmes so, wie es sich gehört.
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